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Wie funktioniert das Prinzip der 
gesteuerten Knochenregeneration?
Für den Knochenaufbau muss der Aug - 
mentationsbereich eine Weile ge-
schützt werden. Also brauche ich eine 
Kollagenmembran, die so dicht ist, dass 
Weichgewebezellen nicht in die Alveole 
des Kieferknochens einwachsen kön-
nen. Dort, wo Weichgewebe vorliegt, 
kann kein Knochen entstehen. Trotz 
dieser Barriere ist die Membran durch-
lässig. Dadurch sind beispielsweise ein 
Nährstoffaustausch und eine gewisse 
Kommunikation zwischen den Räumen 
möglich. Wir haben also eine verlässli-
che Barriere gegen Weichgewebezellen 
wie die Fibroblasten, aber keine völlige 
Dichtigkeit. Nach rund zwei Wochen ist 
die Gefahr gebannt, dann ist der Bereich 
so stabil, dass keine Weichgewebe- 
zellen mehr einwandern können. 

Aber eigentlich repariert sich der 
 Körper ja selbst …
Das ist der Punkt. Letztlich helfen wir der 
Natur ein bisschen auf die Sprünge. Der 
Körper will sich wieder herstellen. Die 
Natur braucht dafür geschützte Räume 

und eine Bauanleitung. Das hat sie aber 
nicht immer. Wenn wir eine Matrix und 
eine sichere „Ruhezone“ anbieten, wird 
es für den Körper deutlich einfacher, be-
stimmte Strukturen zu regenerieren. Wir 
leisten Hilfe zur Selbsthilfe.

Kommt es vor, dass der Körper das 
Biomaterial abstößt? 
Wenn Kollagen gut bearbeitet ist – und 
hier kann Geistlich natürlich auf eine 
riesige Expertise zurückgreifen – ruft es 
keine immunologischen Reaktionen her-
vor. Separat zu betrachten sind die sehr 
seltenen Fälle einer Kollagenallergie. 

Was ist dabei zu beachten?
Die Aufarbeitung des Ausgangsmate-
rials muss sehr gewissenhaft und sauber 
erfolgen. Ein ganz wichtiger Faktor ist 
die Stabilisierung des Materials. Kolla-
gen kann grundsätzlich sehr viel Wasser 
speichern. Diese Eigenschaft birgt aber 
auch die Gefahr, dass die Struktur insta-
bil wird. Die Natur hilft sich, indem sie 
die Moleküle über Kreuzvernetzung mit  - 
einander verbindet und damit das Mate-
rial stabilisiert. Wenn man die Prozesse 

nun so gestaltet, dass dieses Kollagen-
gerüst geschwächt wird, dann muss es, 
um wieder stabil zu werden, auf künst-
lichem Wege vernetzt werden. Hat man 
diese künstliche Vernetzung nicht im 
Griff, gibt es Probleme mit der Gewebe-
integration, und es kann zu Entzündun-
gen kommen. Geistlich verfolgt hier die 
Strategie, die Fasern so zu reinigen, dass 
ihre natürliche Organisation und Stabili-
sierung belassen wird. Dadurch sind sie 
flexibel sowie gleichzeitig stabil genug 
und brauchen keine künstliche Vernet-
zung. Das ist unser Geheimnis.

Seit 1851 hat sich das Schweizer Familienunternehmen Geistlich 

auf die Verarbeitung von Knochen und Gewebe spezialisiert. 

Diese Kernkompetenz hat sie zu dem gemacht, was sie heute 

sind: Experten für die Knochen- und Weichgeweberegeneration 

in der regenerativen Zahnmedizin. Im Gespräch mit dem Kollagen-

experten Dr. Lothar Schlösser, Direktor Geistlich Material Disco-

very Research, erfahren wir mehr über den erfolgreichen Einsatz 

von Kollagen in der Hart- und Weichgeweberegeneration.
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